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Beıdes ist ZW al insgesamt nıcht gelungen, aber teılweıise der dre1 Abgeordneten des Partıdo Conservador —

dürften doch auch katholische ähler ANSCZORCH worden reichern. also maxımal 45 Abgeordnete hınter sıch bringen
seIN. Osorno Ist innerhalb der genere eher konservatıven können. Alıanza Lauberal ırd dagegen In den meısten Fällen
freikırchlıchen ewegung eın Eınzelgänger und ne1gte ZUTLT auft dıe Stimmen der sechs übriıgen Eiınzelmandate also
Unterstützung des Sandınısmo. ach der Wahl dıstanzıerten xımal 45 Sıtze) zählen können.
sıch dıe dre1 protestantischen Kırchenverbände Daß dıe innenpolıtısche Auseinandersetzung sıch künftıg
CIEEPS und OCNPE VO  > seınen polıtıschen Aspıratiıonen voll auf dıe Abstiımmungsverhältnısse 1m Parlament konzen-
und sprachen VO  Z eıner „Einzelmnitiatıve ohne WG Olln- treren wırd, zeıgte 7Z7UT eıt des Amtsantrıtts der Re-
zielle Bıllıgung und Unterstützung‘. CCN ırd aber auTt ab- lerung Januar bereıts der Verfassungskonflıkt.
ehbare eıt eiıne vielleicht unverdıente parlamentarı- ()| INg dıe Gültigkeıt der In etzter Mınute VO

sche als üngleın der aage spielen können alten Parlament mıt SL  -Mehrheıiten verabschiıedeten (Je-

Nach der langen Periode des ausgehandelten Übergangspro- SEI7Ze DIie 1Derale Regjerung hat diese Ur: o  mM  ,
und immerhın hat dıe sandınıstische Fraktıon In der

ZCSSCS hatte der hÖöchst omplexe Wahlvorgang VO KAO-
Der 1996 den Stellenwer eıner Entscheıidungswahl. dıe dıe samblea S1e allerdings nıcht mehr über ıne Blocka-

de-Mehrheıit verfügt hre Drohung nıcht verwirklıcht, denünftige polıtische Entwicklung Nıcaraguas nachhaltıg be- eSCHILN des Haushaltsgesetzes torpedieren und dıestimmen anl Sowohl dıe inlandısche Vorwa  ebatte als
auch dıe internationale Gemeımninschaft (durch iIhr starkes En- HENE Regierung handlungsunfähig machen.

Grundsätzlıc aber ırd der Spielraum der WE Regierunggagement) en diıeser besonderen Sıtuation echnung DC-
iragen. abhängıe le1ıben VON der Motivatıonslage der Wählerschaft,

dıe das Wahlergebnıis bestimmt Diıieses WAarTl nıcht ıIn C1I-

IdDıie ünftiıge innenpolıtısche Entwiıcklung ırd zunächst VO  } Sster Linıe en Bekenntnıiıs Z Kandıdaten Aleman, sondern
der rage der Regilerungsfähigkeıt der WCn Staatsiührung stand unfier dem INAHUC eiıner Angst-Wahl („voto de]l
bestimmt werden DIie tellung des Parlaments gegenüber mi1edo*‘) dıe Wiıederkehr eiıner sandınıstischen Staats-
dem Staatspräsıdenten ı1st 1m Vergleıich ZAU0n abgelaufenen führung er WarT auch dıe Allıanz-Koalıtion VOINl nbe-
Amtsperıiode weıter gestärkt worden (zahlreiche esetzes- oinn eın ockeres Interessen- und 7weckbündnıs dem

gemeınsamen Nenner des Antisandiıniısmus. S1e sıch AdUusvorhaben edingen neuerdings qualifizierte Mehrheıitsent-
scheidungen). Dıe /usammensetzung des Abgeordneten- sechs recht unterschiedlichen Eınzelparteien und ahlre1-
nauses verleıiht der Reglerungsparte1l (mıt A VO  —_ U3 chen parteiunabhängigen Technokraten ZUSdININECN, deren
Mandaten) keıine eigene enrneı (45 Prozent gegenüber indıvıduelle Interessenlage Jederzen Schwächezeıchen bel
Napp 39 Prozent der Mandate für daß den noch der Durchsetzung der eigenen orhaben 1m Parlament AUS-

lösen können.mıt einzelnen Abgeordneten 1mM Parlament vVe

Kleinparteien dıe W(Q)  —_ Koalıtionspartnern oder Nıicaragua hat 1996 einen „ Verlust der Miıtte“‘ erlitten: der
worbenen Vermuittlern zuTallen ırd zumındest aufgeräumt hat mıt der 1e1za personalıstischer
Nach ersten Erkenntnissen wıird FSLN dıe starke pposıt1- Mınıiparteılen. HOLZ der adurch entstandenen formalen
onsstellung vermutlıch 1Ul dıe vier Abgeordneten des ©a: Konsolıdierung der beıden rößten polıtıschen ager ist
mM1InO Cristi1ano Nicaragüense und In zahlreichen Fallsıtuatio- aber eın gleichgewichtiges und funktionsfähiges /weıpartel-
Hen auch Un den Abgeordneten des MRS und einzelne noch nıcht In IC Ulrich Fanger
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wirtschaftlıchen und sozlalen Lage In che eratung für schwangere Frauen InB ischöfe verabschieden Deutschland“ (vgl ds Heft, I /u Konftliktsıtuationen eıne Hılfe leiste.,

Sozlalwort der Kırchen den weıteren Beratungsthemen der dıe VON „Beratungsstellen anderer ra
Vollversammlung ehörte das OTge- SCI in keıner Weılse ersetzt werden“
hen In der rage der Arbeıtsweılise der könne. Eın erheblicher Anteıl VO  SDIe F rühjahrsvöllversammlun Q der

Deutschen Bıschofskonferenz, dıe VO kırchliıchen Beratungsstellen In der Frauen, dıe zunächst iıne Abtreibung
10 bIs Z 20 Februar In Mallersdor Schwangerschaftskonfliktberatung. Der In rwägung ZÖgen, nähmen nach der

Bıschof arl(Bistum Regensburg stattfand, stand Konferenzvorsıtzende, eratung hıervon Abstand MeSI=

Sanz 1mM Zeichen der Verabschiedung Lehmann, betonte 1mM NSCHIULU dıe zıichteten S1e auf dıe Beratungsbeschei1-
des Gemeilnsamen Wortes der beıden Vollversammlung, be1 den Beratungen n1ıgung. Bıschof Lehmann hob hervor,
grolßen Kırchen ıIn Deutschlan Zun sSe1 eutlc geworden, dalß dıe ırchlı- INa habe das ethısche Dılemma der
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kırchlichen Mıtwirkung 1Im staatlıchen allem auch dort beheimatete ()rdens- ten der vatıkanıschen Urdenskogrega-
System dıskutiert, „„oOhne grundsätzlıch gemeı1nschaft der Pauliıner („Societä t10n, Kardınal Martiınez Somalo., hat

anderen oder Erkenntnissen S: Paolox). Hıntergrund dieser UNSC- sıch schon mıt dıesem Problem efaßt
und mıt Verantwortlichenkommen“ als bel früheren Gelegen- wöhnlıiıchen Maßnahme (sıe wurde

heıten. ET gab euunc L erkennen, VO jetzıgen aps bısher 11UT be]l den AUs dem en nach einer Lösung C
daß sıch den erDxIeEL 1m staatlıchen Jesuıjten 1m Jahr 1981 angewandt) sınd sucht
System wünscht Bıschof Lehmann d1- ZU eınen Auseinandersetzungen IN-
stanzıerte sıch VON der „verletzenden erhalb der Ordensgemeinschaft, nıcht

zuletzt zwıschen dem Generaloberenchärfe  “ dıe dıe Auseiınandersetzung
über Sinn und Struktur der kırchlichen und dem ıtahenıschen Provınzıalobe- Die neueste Statıistik

der EK  -Beratungsstellen nıcht selten erreıicht ICH, Z anderen Außerungen ZAUE
habe Im rühjahr wırd e1ıne Kommı1ıs- xualethischen TIThemen „Famıglıa
SION der Bıschofskonferenz In Rom (je- Cristiana“, der VO  S den Pauliınern her- DıIe neueste Statıstik der vangelIi-
präche diesem ema mıt der Jau- ausgegebenen auflagenstärksten ka- schen Kırche In Deutschland umfaßt
benskongregation führen Das Bıstum tholischen Wochenzeıtschriuft nıcht 11UT dıe He 1993 und 1994 (Statistische

ist weıterhın dıe eINZIgE deutsche Italıens. sondern der Welt „Famıglıa Beılage ON Z Amtsblatt der
Diı1özese, deren Beratungsstellen nıcht Cristiana“‘ erscheıint In eiıner Auflage EK  =) VO S2290 Ende 1994 hatten
1mM staatlıchen System arbeıten. Die VON BA Mıllıonen und ırd VOT a l- dıe EKD-Glhiedkirchen emnach S
Vollversammlung stimmte e1lner DE lem über dıe Pfarreıen vertrieben. Mıllıonen Miıtglieder, OVOIl Napp
meınsam mıt dem Rat der Vvan- er ihrem „Flaggschiff“ VerOÖOTIIeNTl- 3,6 Mıllıonen auf dıe uen Bundes-

änder entfielen. Kirchenausstritte WUÜUlIl-gelıschen Kırche In Deutschlan: SC chen dıe Paulıner, eın ausgesprochener
Janten Erklärung „„Chancen und Medienorden. In talıen dıe MoO- den 18584 insgesamt 2O() 302 registriert,

natszeıtschrift ‚Jesus  e SOWIE verschle- davon 55 145 In den östlıchen 1€'  1r-Rısıken der Mediengesellschaft“ orund-
sätzlıch Auf einem halben tudıen- dene theologisch-pastorale Fachzeıt- chen (dıe Vergleichszahlen für 19953
tag eTialhten sıch dıe 1SCHNOTe mıt ANRNa- schrıften (etwa „Vıta pastorale*‘). u 784 699 Austrıtte, davon 5 176 In den
Iyse und Bewertung der Entwicklung seinem Delegaten für dıe Pauliıner C1I- östlıchen Gliedkirchen). 1993 WIE 1994
auf dem (Gebilet VOoO  — Ehe und Famılıe nNnAannte Johannes aul 11 den Bıschof wurden eweıls eiwa ö5 000 ersonen
Der Bıelefelder Soz10loge Franz-Xaver VO Porto — Santa Rufına (eines der In dıe evangelısche Kırche aufge-
Kaufmann WIEeS auf dıe geschıichtliıchen Rom benachbarten „suburbıkarı- OININECN („Aufnahmen, Übertritte
Bedingungen konkreter Ausprägungen schen  c Bıstümer), Antonıio UWUONCFNL- und Wıederaufnahmen‘‘), davon JE-
VON Rollenmustern ın der Ehe In In SHANL. Bıschof Buoneristianı wurden weıls en Fünfte]l ın den Bundes-
den Strukturen und Werten der moder- VO aps Funktionen übertragen, dıe ändern Von den RS 812 T aufen, dıe

normalerwelse dem (GJeneraloberenHNNn Gesellschasft se]len mehr Anknüp- 1994 In den EKD-Glhedkirchen DC-
iungspunkte für das kırchliche Ver- WIe dem Oberen der ıtalıenıschen Pro- pendet wurden, 671 Taufen
ständnıs VO  S Ehe und Famılıe 11n- VINZ zukommen., einschlıeßlich der VO Erwachsenen, davon Napp dıe
den. als häufig wahrgenommen. uch MSI über dıe ordense1genen Pu- Hälfte Konfirmanden. Be1l den Kınder-
der Freiburger Moraltheologe Eher- blıkatıonen. ET soll auch das nächste taufen 1eg In den Ööstlıchen 1ed-
hard Schockenho plädıerte für eıne Generalkapıte der Pauliner vorbere1l1- ırchen der Anteıl der „Spättaufen“”
dıfferenzierte Wahrnehmung der Wırk- S das für prıl 995 vorgesehen ist NnaCcC vollendetem erstem DIS Z
IC  er anstelle pauschaler Verurte1- Der Ernennung des Delegaten, die In VOollendetfen Lebensjahr) sehr hoch
lungen. Bereıts VOT der Vollversamm:- talıen W1Ie eiıne Oom einschlug und Im chnıtt Napp dıe Hälfte,
lung WarT ekannt geworden, daß dıe In den Medien heftig kommentiert In den westlichen Ghedkirchen 1UT S
Bıschofskonferenz 1ıne Arbeıtsgruppe wurde, INg 1m etzten Jahr Krıtik der Prozent (bei Spıtzenwerten VO 34,5

der Leıtung des Fuldaer Weıh- Kardınäle Ratzinger und Ruumı Ayr- Prozent In Westberlın und 20 Prozent
1SCNOTS Johannes ADpD eingesetzt hat, tıkeln INn „Famıglıa Cristi1ana“ ZUT In Bremen) ach WIEe VOT werden ın
dıe sıch nıt dem Ihema Homosexua- Homosexualıtät VOTaus Der Chef der den westlıchen Ghedkirchen nahezu
lıtät be1l Priestern bzw Priıesteramtskan- Paulıner-Zeıtschriften, Pietro Cam- alle Kınder evangelıscher Elternpaare
ıdaten befassen soll DUS, hatte abgelehnt, VON ardına getauft; be1l katholisch-evangelıschen

Ratzınger geforderte Rıchtigstellun- Paaren kamen 1994 auf 100 (GGeburten
SCH den umstrıttenen Beıträgen 59 Taufen In der evangelıschen KırchePäpstlicher Eıngriff In ıtahenı- veröffentlichen DIe internen Auseıln- In den westlichen Ghedkıirchen WUlI-

schen Medienorden 1Im en dauernandersetzungen den auch 1994 praktısch alle CVaANSC-
schon mehr als WEe1 Tre und betref- ıschen Jugendliıchen eines Jahrgangs

Johannes Paul IL J5l Fe- fen nıcht zuletzt auch Fragen der konfirmiert. Von den insgesamt
bruar einen „Päpstlıchen Delegaten“ Unternehmensführung. i1ne ad-NOC- 256 000 Konfirmationen 1mM Jahr 994
für dıe AUSs Italıen stammende und VOT Kommıissıon Leıtung des Präfek- enthelen 2A5 Prozent auf dıe östlıchen
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